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Merkel gibt Ankaras Antrag statt
Berlin – Im diplomatisch heiklen Fall Jan
Böhmermann ist derWeg für ein gesonder-
tes Strafverfahren gegen ihn wegen seines
„Schmähgedichts“ über den türkischen
Staatschef Recep Tayyip Erdogan frei.
Kanzlerin Angela Merkel, CDU, gab einem
entsprechenden Wunsch der Türkei am
Freitag statt – allerdings verbunden mit
Kritik am Umgang Ankaras mit der Me-
dien- und Kunstfreiheit.

Merkel kündigte in Berlin zugleich an,
dass der Paragraf 103 des Strafgesetzbuchs
zur Beleidigung ausländischer Staatsober-
häupter – die Grundlage ihrer Entschei-
dung – noch in dieser Legislaturperiode ab-
geschafft werden solle.
Die vonMerkel vertretene Entscheidung

ist in der schwarz-roten Bundesregierung
umstritten. Die Kanzlerin verwies selbst
auf „unterschiedliche Auffassungen“ zwi-

schen den Koalitionspartnern. SPD-Frak-
tionschef Thomas Oppermann erklärte:
„Ich halte die Entscheidung für falsch.
Strafverfolgung von Satire wegen ,Majes-
tätsbeleidigung’ passt nicht in moderne
Demokratie.“ Kritiker werfen der Bundes-
regierung vor, wegen der Zusammenarbeit
der EUmit der Türkei in der Flüchtlingskri-
se zu viel Rücksicht auf Ankara zunehmen.
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DasWetter

Heute: Ab und zu zeigt sich die Sonne. DieWolken
überwiegen jedoch häufig und zeitweise fällt Re-
gen. 14 bis 17 Grad werden nachmittags erreicht.
Der Wind weht mäßig bis frisch aus Südwest.
Nachts sinken die Temperaturen auf8 bis6 Grad.

morgen
Temp. maximal 10
Temp. minimal 1

heute
Temp. maximal 17
Temp. minimal 6
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Bayern München trifft
auf Atlético Madrid

München – Auf dem Weg zum Finale der
Champions League wartet auf den FC Bayern
München der ehemalige spanische Meister At-
lético Madrid als nächste Hürde. Die Elf von
Trainer PepGuardiola bekambei der Auslosung
am Freitag in Nyon für das Halbfinale den Ta-
bellenzweiten der Primera Division zugelost,
mit dem die Münchner gute Erinnerungen ver-
knüpfen. 1974 feierten Franz Beckenbauer und
Co. durch ein 4:0 gegen Atlético im Finale von
Brüssel ihren ersten von fünf Königsklassen-
Triumphen. Der FC Bayern muss im Hinspiel
am 27. April zunächst auswärts antreten; das
Rückspiel in München findet am 3. Mai statt.
Im zweiten Vorschlussrunden-Duell stehen
sich Manchester City und Real Madrid am 26.
April und 4. Mai gegenüber. Das Endspiel steigt
am 28. Mai in Mailand. Sport

Angeklagter aus
der rechten Szene

Düsseldorf – Ein halbes Jahr nach dem At-
tentat auf die Kölner Kommunalpolitikerin
Henriette Reker hat dermutmaßliche Täter
gestanden, der rechten Szene angehört zu
haben. Unter anderem wegen „Schlägerei-
en mit der Antifa“ in Bonn und „politisch
motivierter Sachen“ sei er mehrfach verur-
teilt worden und habe zwischen 1997 und
2000 gut drei Jahre im Gefängnis gesessen,
sagte der 44-Jährige am Freitag. Aus dieser
Zeit stamme auch seine Tätowierung „Ber-
serker Bonn“. Das sei eine Art „Bürger-
wehr“ gewesen.
Das Attentat auf Henriette Reker einen

Tag vor ihrer Wahl zur Kölner Oberbürger-
meisterin wird seit Freitag vor Gericht auf-
gerollt. Der 44-jährige arbeitslose Anstrei-
cher ist wegen versuchten Mordes ange-
klagt. Damit droht ihm lebenslange Haft.
Der Prozess findet imHochsicherheitstrakt
des Oberlandesgerichts Düsseldorf statt.
Reker leidet auch ein halbes Jahr nach der
Attacke noch an den Folgen. Politik

Terroristischer
Hintergrund

Karlsruhe/Hannover – Der Messerangriff
einer 15-Jährigen auf einen Polizisten in
Hannover hatte nach Erkenntnissen der
Bundesanwaltschaft einen terroristischen
Hintergrund. Das Mädchen sei dringend
verdächtig, den Mann Ende Februar bei ei-
ner Kontrolle am Hauptbahnhof mit ei-
nem Gemüsemesser lebensgefährlich ver-
letzt zuhaben,weil sie ihn als Repräsentan-
ten der ihr verhassten Bundesrepublik tö-
ten wollte. Das teilte die Bundesanwalt-
schaft am Freitag in Karlsruhe mit. Die Be-
hörde erwirkte beim Ermittlungsrichter
des Bundesgerichtshofes einen Haftbefehl
wegen versuchten Mordes, gefährlicher
Körperverletzung und Unterstützung einer
ausländischen terroristischenVereinigung.
Die Deutsch-Marokkanerin Safia S. sitzt in
Untersuchungshaft, seit sie dem Bundes-
polizisten am 26. Februar bei einer Perso-
nenkontrolle unvermittelt das Messer in
den Hals gerammt hatte. Der 34-Jährige er-
litt eine lebensbedrohliche Stichwunde.

Oberfranken ermutigen
den Bundespräsidenten

Joachim Gauck besucht
den Landkreis Kronach. Er
trifft auf Menschen, die nicht
jammern, sondern anpacken.

VonWolfgang Braunschmidt

Kronach – Bundespräsident Joachim
Gauck hat im Frankenwald „viele gute Bei-
spiele“ von Tatkraft und Gemeinschafts-
sinn gefunden, die ihn ermutigt hätten.
Das sagte der Präsident zum Abschluss sei-
nes Besuches im Landkreis Kronach am
frühen Freitagabend. Im „Feststoudl“ in
Neufang, einem Ortsteil der Gemeinde

Steinwiesen, betonteGauck, er sei in vielen
Gesprächen, die er mit Menschen aus dem
Kreis Kronachhabe führen können, immer
wieder damit konfrontiertworden, dass die
Region „weitab vomSchuss“ liege. Darüber
werde aber nicht gejammert, noch werde
„einfach nur Frust in die Gegend geblasen“
oder Wehleidigkeit an den Tag gelegt. Im
Gegenteil: Die Bürger würden mit großem
Engagement und vorbildlichem Gemein-
schaftssinn miteinander Verantwortung
für ihren Landkreis, ihre Gemeinde, ihr
Dorf übernehmen. Das nehme er aus dem
Frankenwald mit nach Berlin.
In Oberfranken sei ihm bewusst gewor-

den, „wie großartig wir sein können, wenn
wir zeigen, was in uns steckt“. Das gebe

ihm Impulse, „die auch ein Bundespräsi-
dent braucht“, sagte Joachim Gauck unter
großem Beifall vor geladenen Gästen aus
Politik, Wirtschaft, Vereinen und Verbän-
den in Neufang.
Der Bundespräsident war in den Land-

kreis Kronach gekommen, um sich darüber
zu informieren, wie sich ein ländlicher, im
Vergleich zu Ballungszentren struktur-
schwacher Raum Herausforderungen
stellt, die sich aus der geografischen Lage
unddemdemografischenWandel ergeben.
Die Menschen in Oberfranken würden,
wie er bei seinem Besuch immer wieder er-
fahren habe, diese Aufgabe annehmen, in
Unternehmen genausowie in sozialen und
schulischen Einrichtungen sowie in Verei-

nen und Verbänden. Sie hätten erkannt,
„dass es sich besser lebt, wenn man sich
mit anderen verbindet“. Das sei in Ober-
franken „mit Händen zu fassen“.
Joachim Gauck verstand seinen Besuch

als ein „Signal an die Region: Ihr seid ein
bisschen weg von Berlin, aber euer Präsi-
dent nimmt euch wahr und interessiert
sich für die Lebensumstände, die es hier
ganz konkret gibt“, sagte der Präsident.
Er besichtigte die Lucas-Cranach-Grund-

schule und dasMehrgenerationenhaus des
Bayerischen Roten Kreuzes in Kronach. In
Neufang nahm er sich viel Zeit für einen
Rundgang durch denOrt und besuchte ein
Unternehmen, die Begegnungsstätte Mu-
sikheim und die Feuerwehr.

Landtags-Kommission holt sich Rat im LandkreisWunsiedel

Die Enquete-Kommission „Gleichwertige Lebensräume in Bayern“ hat sich amFreitag im Landkreis umgesehen. Dabei haben die Abgeordneten und Experten bei den Diskussionen mit den heimischen
Bürgermeistern (links auf demBildKarl-Willi Beck ausWunsiedel) und Bürgern viel gelernt. Die Ergebnissewerden demnächst im Landtag besprochen. Foto: Matthias Bäumler Lokalteil
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Experte empfiehlt Wild aus
dem Fichtelgebirge

Wunsiedel – Severin Wejbora, Leiter der Lan-
desjagdschule Wunsiedel, verzehrt 50 bis 70
Portionen Wild pro Jahr. Er ist sicher, dass nur
unbelastetes Fleisch in den Verkauf gelangt. In
Bayern gebe es seit der Katastrophe von Tscher-
nobyl die besten Messstationen weltweit. „Der
Verbraucher ist zu 100 Prozent auf der sicheren
Seite und bekommt ein einwandfreies Lebens-
mittel“, sagt Wejbora. Lokalteil

Ärzte müssen im Notdienst
größere Gebiete abdecken

Wunsiedel – 60 Mediziner im Landkreis Wun-
siedel sind derzeit in drei Notdienstgruppen
eingeteilt: Marktredwitz, Wunsiedel und Selb.
Doch ab September wird es wegen des Haus-
arztmangels und des hohenAlters der Ärzte nur
noch zweiGruppengeben.DannmüssenMedi-
ziner und Patienten aus der Mitte und aus dem
Norden des Landkreises Wunsiedel längere
Strecken zurücklegen. Lokalteil

„Hilfe für
Nachbarn“ erzielt
Rekordergebnis

Hof/Wunsiedel – Noch nie in der Geschichte
von „Hilfe für Nachbarn“, der gemeinsamen
Aktion von Frankenpost und Sparkasse Hoch-
franken, war am Ende eines Spendenjahres so
viel Geld auf dem Konto wie diesmal: Auf
knapp 297000 Euro beläuft sich die Bilanz für
das zurückliegende Spendenjahr 2015/16. Das
sind gut 70000 Euromehr als im bisherigen Re-
kordjahr 2014/15.DasGeld kommtohneAbzü-
ge bedürftigen Familien in der Region zugute.
Zu dem Spitzenwert beigetragen haben insge-
samt 2976 einzelne Spender. Die größte Spende
hat einen ganz besonderen Hintergrund. Wel-
cher das ist und wie das Geld verwendet wird,
lesen Sie im Lokalteil
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